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Die Landesratswahlen im Saargebiet
Keine grundlegenden Veränderungen

TU Saarbrücken. 26 Mürz . Das Wahlergebnis der am
gestrigen Sonntag abgehaltenen Landesratslvahlen im
Saargebiet zeigt gegenüber - er Wahl vom 27. Januar 1324
keine grundlegende Veränderung . Borauszuschicken ist, daß
die jetzige» Wahlen ausschließlichnnter Parteien erfolgten,
die grundsätzlich deutsch gesinnt sind und für schnellste Rück¬
kehr des Saargebietes -um Reich einstchen. Die bei den
vorigen Wahlen aufgetretene Separatistengruppe des Saar-
bnndes, die damals annähernd 7999 Stimmen auf sich ver¬
einigte, ist diesmal völlig verschwunden, wie überhaupt diese
ganze von der französischen Propagandastelle aufgezogene
Partei nicht mehr existiert. Die Wahle» sind im allgemei¬
nen ruhig verlaufen , nur am Vorabend der Wahl erfolgten
im Anschluß an die dentschnationale Wahlversammlung in
Saarbrücken kleinere Ruhestörungen auf den Straßen , wo¬
bei jugendliche Kampshähne einander ins Gehege kamen und
es auch blutige Köpfe gab.

Die Mahlen hatten folgendes Ergebnis:
Zentrnmspartei 128 886 (198 211) 15 (14)
Kommunisten 46407 (49 234) 5 (5)
Sozialdemokraten 43 411 (46 627) 4 (6)
Deutsch-saarländische Volks». 26 328 (37 591) 3 (4)
(Verein. Liberale u. demokr.

Bolksparteij
Dentschnationale Volks/,. 16496 (- ) 1 (- )
lkandtdiert zum erstenmal)
Deutsche Wirtschaftspariei »146 (16 399) 1 (1)
(früher Haus- u. Grundbesitz)
Christlich-Soziale Partei -es

Saargebiets 9 362 l - ) 1 (- )
(kandidiert zum 1. Mal)
Deutsche Demokratische Partei

des Saargebiets 3966 (- ) (- )
(kandidiert zum 1. Mal)

Die Wahlbeteiligung >oar mit ungefähr 65 Prz . der vori-
zen Wahl entsprechend. Ausfällig war die relativ starke An¬
zahl der ungültigen Stimmzettel.

Um die Revision des Dawesplanes
Gerüchte über neue Pläne.

TU. Revpvrk, 26 März . Die „International " meldet
aus Paris , man rechne in dortigen unterrichteten Kreisen
mit einer internationalen Reparationskonferenz im Jahre
1329 mit folgendem Programm : 1. Festsetzung der Repara.
tionsendsumme aus etwa 7?j Milliarden Dollar,- 2. Aus¬
arbeitung eines nenen Reparationsplanes und 3. die Aus¬
legung einer großen deutschen Anleihe in Amerika. —
Offenbar handelt es sich bei dieser Meldung -er „Inter¬
national " um eine Wiederbelebung der bereits vor einigen
Monaten kursierenden Gerüchte, die von einer Festsetzung
der deutschen ReparationSschnlü auf 39 Milliarden Mark
sprachen. Angesichts der Tatsache, daß mit einer Revisions¬
konferenz erst nach Beendigung des erster/ Standardjahres
zu rechnen wäre, haben Betrachtungen über die Höhe -er
endgültigen Reparationssumme zurzeit nur akademischen
Wert. Auch eine Ziffer von 39 Milliarden Mark wäre
deutscherseits undiskutabel , solange nicht feststünde, in wel¬
cher Weise die bereits erfolgten deutschen Leistungen Be¬
rücksichtigung finden sollen. Immerhin zeigt die Meldung
der „International ", daß man in Parts die ursprüngliche
lächerliche Forderung in Höhe von 182 Milliarden Mark
ganz erheblich znrttckgcschranbt su haben scheint.

Der Meldung eines Berliner Sonntagsblattes aus Nen-
york zufolge beschäftigt sich auch die Neuyorker „Times " iu
einem Bericht aus Paris mit angeblichen Plänen der inter¬
nationalen Bankwelt zur Festsetzung der deutschen Repara-
tionsfchuld auf 32 Milliarden Mark . Der Plan sehe eine
Bondsausgabe vor, wovon IS Milliarde/ / auf EisenVahn-
«nd Jndustriebonds kommen und der Rest zu Lasten des
Reichshaushalts gehen solle. Die Eisenbahn- und Jndn-
ftriebonds sollen zur Deckung der alliierten Schulden ln
Amerika dienen, die restliche Hälfte zur Befriedigung der
französischen und belgischen Neparationsansprüche . Da
diese Sprozentigen Bonds in Amertka nicht zum Nennwert
auflcgbar seien, so müßte wohl Amerika feine Ansprüche
an die Alliierte/« etivas einschrünken.

Das Ende der Abrüstungslagung
Ein klägliches Ende

Ablehnung der deutsche« und russischen Vorschläge.
TU. Genf , SS. März . Die vorbereitende AbrüftungS-

/ommission hat am Samstagnachmittag ihre Tagung mit der
Annahme einer allgemeinen Entschließung abgeschlossen, in
der sestgesteSt wird, daß die überwiegende Mehrheit der De¬
legierte/» den sowjeirnWchen Antrag ans allgemein« sofor¬
tige und vollständige Abrüstung als Basis der Abrüstungs-
verhandknnge« abtehnt. Der Vorschlag der deutsche« Dele¬
gation auf Veröffentlichung des Riiftnngsstaudes der Mit¬
gliedsstaaten sowie die eingercichte« neue« russischen Vor¬
schläge« erde» nach der Entschließung de» Regierungen znr
Prüfung überwiese«. Die sollen ans der nächsten Tagung
znr Erörterung gelangen.

Die Einberufung der Abrüstniigskomniissivi« znr nächsten
Tagung, auf der die 2. Lesung des englisch-sranzöfischeu
Konventionsentwnrses stattfinden soll, wird ans Wunsch der
amerikanischenRegierung ohne Festsetzung eines Zeitpunk¬
tes dem Präsidenten überlasse»/. Die Kommission drückt je¬
doch in der Entschließung den Wunsch nach einen« möglichst
baldigen Zusammentritt noch vor der nächste«« BoUversamu/e
lung des Völkerbundes im September ans . Eine Abstim¬
mung über die Entschließung fand wie üblich nicht statt.
Gras Bernstorss und Litwinow erklärte» jedoch aus Grund
ihrer Ausführungen in den letzten Tagen, die Entschließung
ablehnen zn müssen. Mit einer kurzen Ansprache des Prä¬
sidenten wurde darauf die Tagung geschlossen.

Eine scharfe Erklärung des Grasen Bernstorss.
Der deutsche Delegierte der vorbereitenden Abrüstungs-

komwisston, Graf Bernstorss, gab in der Schlußsitzung eii/e
grnndsätzliche Erklärung über den Standpunkt der deutschen
Regierring zu den Abrüstuugsarbeitrn des Völkerbundes
ah. Er bedaure, keine Mittel zu haben, nm die Kommission
zur Vornahme der zweiten Lesung oder zur Stellung des
Antrages auf Einberufung der Weltabrttstungskonferenz z»
veranlasse«/. Die Arbeiten -er gegenwärtigen fünfte« Ta¬
gung bedeuteten ein Stehcnbleiben ans halbe,» Wege, einen
Leerlauf der Arbeit. Das Arbeitstempo der Abrüstnngskom-

misfion zeige eine« bekiagrnswcrten Mangel an Schwung.
Wie lange die dentsche Regier««« diese Unfruchtbarkeit der
Kommisfionsardeiten mit anseh«« « erde, stehe dahin. Die
deutsche öffentliche Meinung habe diese Frage bereits wie¬
derholt gestellt. Bereits vor einem Jahr sei der Entwurf
eines Abkommens von Deutschland ansgearbeitet worden,
und dieser Entwurf habe die wohlwollende Beurteilung des
Välkerbundsrates im Juni vorigen Jahres gefunden. Den¬
noch sei die damals allgemein geforderte zweite Lesung des
Entwurfs bisher noch nicht vorgeuommeu worden. Auch auf
der gegen,»artigen fünften Tagung stünde die Kommission
in scharfe,« Gegensatz »n ihren, früheren einstimmigen Be¬
schluß der zweiten Lesung, ->e jetzt wiederum verschoben
werden solle.

-»
Die „Jswestija " über die ergebnislose Abrttstnngskonserenz

TU. Kowno, 26. März . Die Moskauer „Jsivcstija " be¬
spricht in einem längeren Artikel die Ergebnisse der Ab¬
rüstungskonferenz in Gens. Das Blatt erklärt , die letzten
Tage der Konferenz hätten bewiesen, daß der Völkerbund
nur ein kleines Spielzeug in den Händen der Sieger , der
Entente, sei. Die Reden Ljtrvmows und LnuatscharSkis
hätten bewiesen, daß der heutige Völkerbund nicht imstande
sei, den Frieden z» schützen. Die türkisch-rusfisch-deutsche
Zusammenarbeit in der Entwaffnungssrage habe sich in
gewissem Sinne als machtlos erwiesen, gegenüber dem Mi¬
litarismus der europäischen Länder.

Das Echo des Genfer Fehlschlags in England.
TU. London, 26. März . Der Fehtschlag der Arbeite» der

vorbereitenden Abrüstungskommisfion wird in den Sonn¬
tagsblättern noch nicht kritisch behandelt. Der Zusammen¬
bruch der Arbeiten kommt in England nicht allzu über¬
raschend. Der Wunsch nach Einberufung einer neuen Flot-
tcnabrüstungskonferenz war in England nicht mehr ernst
genommen worden und es spricht wenig dafür, daß man
ernsthaft an die Möglichkeit einer neuen Flottenabrnstnngs-
konfcrcnz vor Ablauf des Washingtoner Vertrages im Jahre
1931 glaubt.

Tages-Spiegel
Die vorbereitende Abrüstnngskommission in Gens hat ihre

Verhandlungen ohne praktische Ergcbniffc ans unbe¬
stimmte Zeit vertagt.

Der »entsche Delegierte Graf Bernstorss erhob gegen diese
Vertagung der Abrüstungskommisfion scharfe« Protest.

»
Die oorbcreitende Abrüstnngskommission hat de« Borfchlag

des Grasen Bernstorss, die Einberufung der Weitab
rüftnngSkonserenz für Ende dieses Jahres oorznnchmen,
abgelehn«.

»
England hat bei den Marine -Groß «nächten eine Begrenzung

-er Grsßkampfschiffeund der Ma/ine -Artillkrie und eine
Erhöhung - er Lebensdaner für die einzelnen Schiffe an¬
geregt.

«
Der Reichstag beendete am Samstagnachmittag die inner-

politische Debatte.
»

Zwischen Deutschland «nd Griechenland wnrde ein Handels-
«nd Schisfahrtsoertrag unterzeichnet.

-»
In Rapallo ist Herzog Wilhelm oo« Urach, 64 Jahre alt»

gestorben.

Beendigung der Beratung desItnanzetats
im Haushallausschuß

TU. Berti «, 26. März . Der HanShaltsauSfchuß des
Reichstages führte am Samstag die Beratung des Haus¬
halts - er allgemeinen Finanzoerwaltung z» Ende. Es
wurde eine Reihe von Entschließungen angenommen, wo¬
nach eine Auflegung von Retchsanleihe« dnrch geschäfts-
führende Regierungen nicht erfolge« soll. Ein« Hinauf,
setzung der Zinssätze einer Reichsanleihe soll dnrch Gesetz
erfolgen. Ausgabebcwillkgungen dürfen anch vorschußweise
durch Vorgriffe auf kommende Bewilligungen nicht über¬
schritten werden. Ferner sollen Richtlinien vorgelegt wer¬
den, die hei Veräußerung von erheblichen Vermögenswerten
-es Reiches dnrch die ReichSregiernng einzuhalten find uud
eine jährliche Vermögensaufftellung -eS Reiches regeln.
Auch das Haushaltgefetz für 1928 wurde vom Ausschuß an¬
genommen. Der Ausschuß ersuchte ferner die Regierung,
im nächsten Jahre eine Denkschrift über die Frage der Ber»
sorgungsanwärter vorzulegen.

Zu den Deutschen-Verhaftungen
in Rußland

Rene Beschuldigungen.
TU Kowno, 26. März . Wie aus Charkow gemeldet wird,

ist der deutsch« Monteur Wagner gestern nach Berlin ab¬
gereift. Die deutsch« Botschaft soll die Erlaubnis der Sow-
jetbehöröen erhalte« habe», Pakete und Zeitungen an die
Verhafteten zu senden. Der Oberstaatsanwalt Krassikow
erklärt , -aß weiter« Entlassungen deutscher Ingenieure ans
der Haft nicht in Frage kommen. Der verhaftete Jngenieur
Otto wird neuerdings beschuldigt, der Verbindungsmann
und Vertrauensmann zwischen de« russischen Gegenrrvoln-
tionären »nd ausländischen Bankgruppen zn sein. Eine
Znsammenkunft zwischen den Verhafteten und den Vertre¬
tern des Generalkonsulates in Charkow hat bis jetzt riocb
nicht stattgefunden.
Die verhastetc« Deutfche« werde« »ach Moskau übe/führt.

TU Kowno, 26. März . Wie aus Moskau gemeldet wird,
hat sich der Letter der G.P .U. der Ukraine, Balitzkt, nach
Moskau begeben, nm persönlich Bericht über die Unter¬
suchung gegen die verhafteten Deutsche» und russischen Jn-
genienre zu erstatten. Anfang April sollen sämtliche Ver¬
hafteten unter strenger Bewachung nach Moskau überführt
werden. _

Abschluß eines Handelsvertrages
mit Griechenland

TU. Berlin , 26. März . Am Samstagabend ja na-', ' m-
gen Verhandlungen der deutsch- griechische Hauselo- .md
Schisfahrtsvertrag von dem griechischen Gesandten in Ber¬
lin, Kanelopulos, und den, Vertreter des Auswärtigen
Amts, Legationsrat Windel, unterzeichnet worden. Der
Vertrag tritt 15 Tage nach dem AnStansch der beiderseitigen
Ratifikationen in Kraft.



Deutschlands Friedenspolitik
Eine Rede des Botschafters von Prittwitz und Gasfro».
TU. Newyor, 25. März . Ans einem ihm z» Ehren ver¬

anstalteten Bankett der Nemyorker Vereinigung ausländi¬
scher Zeitungskorrespondenten bezeichnete der deutsche Bot¬
schafter in Washington von Prittwitz u. Gaffron als Haupt¬
aufgabe der Presse und der Diplomaten die Arbeit für die
Freundschaft und den Frieden . Die Erfahrungen des Welt¬
krieges Hütten dazu geführt, daß sich in allen Ländern eine
Strönu ^ig gebildet habe, die internationalen Schwierigkei¬
ten durch eine neue Politik friedlicher Verständigung zu lö¬
sen. Tic auswärtige Politik sei nicht länger das Vorrecht
bürokratischer Beamten . Auf den Abschluß des Locarnopak¬
tes und der Lchiedsgerichtsvertägc eingehend, womit
Deutschland dem Gedanken des Friedens habe dienen wol¬
len, bezeichnet der Botschafter es als einen glücklicheil Zu¬
fall, daß Staatssekretär Kellogg ihm kurz nach seiner An¬
kunft den Abschluß eines SchiedSgerichtsvertrages vorge-
schlage» habe. ' _

Abbruch der österreichisch-polnischen
Wirtschaftsverhandlungen

Die polnische Zollvalorisierung.
Tll . Wien, 25. März . Die Verhandlungen , die im Zu¬

sammenhang mit der polnischen Zollvalvrisiernng zwischen
der polnischen und einer österreichischen Delegation in
Warschau geführt wurden, sind abgebrochen worden. Die
österreichische Delegation wird in den nächsten Tagen nach
Wien znrückkehreu. Ucber den Verlauf der Verhandlungen
ist zu berichten, daß die polnische Regierung auf der Durch¬
führung der Valorisierung bestand. Daraufhin wurde von
österreichischer Seite die Ermäßigung einiger für den öster¬
reichischen Export besonders wichtiger Zollsätze gefordert.
Die polnische Regierung erklärt sich hierzu aber nur unter
der Bedingung geneigt, daß Oesterreich seinerseits weitere
Zugeständnisse besonders durch Herabsetzung der Zölle für
polnische Schweine und Schweinefleisch mache. Dies mußte
jedoch von österreichischerSette abgelehnt werden. Man
rechnet nunmehr mit der Möglichkeit, daß Oesterreich sich
zur Kündigung des Handelsvertrags mit Polen gezwungen
sehen wirb.

Der neue russische Abrüstungsvorschlag
TU. Genf, 25. März . Der neue Entwurf für eine Ab¬

rüstungskonvention sieht, im Gegensatz zu dem früheren,
nur eine teilweise Abrüstung lediglich der militärischen
Großmächte -vor. Die Präambel , die den 8 Kapitel» und
69 Artikeln des Entwurfs vorhergeht, weist auf das neue
Kriegsgefahren heraufbeschwüren de Anwachsen der Rü¬
stungen hin und schließt damit, daß die vertragsschließenden
Staaten von dem Wunsche beseelt sind, soweit als möglich
die friedlichen Massen der Arbeiter vor kriegerischen Ver¬
wicklungen zu schützen. Da eine beschränkte Anzahl von
Großmächten die Absicht habe, militärisch die Welt zu be¬
herrschen, führt die Präambel znm Schluß weiter ans , tre¬
ten die vertragsschließenden Staaten für eine progressive
Herabsetzung aller militärischen Rüstungen ein. Durch diese
würbe den von den Großstaaten wirtschaftlich abhängenden
Kleinstaaten auch gedient sein.

Der Entwurf teilt sämtliche Staaten in 4 Gruppe».
Die Gruppe A enthält die Staaten mir einem aktiven
Truppenbestand von über 200 OM Mann , die Gruppe B mit
einem solchen von über 40 OM Mann , die Gruppe C enthält
alle übrigen Staaten außer den in Gruppe D bezeichnet« !,
infolge des Weltkriegs entwaffneten Staaten . Nach dem
Entwurf soll die Gruppe A ihren Truppenbestand um die

Hälfte hcrabsstzcn, »ie Gruppe B um ein Drittel und die
Grupe C um ein Viertel . Der Lrnppcnbestand der bewaff¬
neten Staaten soll von der allgemeinen Abrüstungskon¬
ferenz besonders festgestcllt werden.

Das gesamte Kriegsmaterial der Staaten der Gruppe A
einschließlich Tanks , Artillerie nnd Flotten über 200 OM
Tonnen soll ebenfalls um 50 Prozent herabgesetzt werden,'
das Kriegsmaterial der übrigen Staaten um ein Viertel.
Die Kriegsschiffe dürfen künftig eine Höchstgrenze von 10 OM
Tonnen nicht überschreiten. Das Geschützkaliberwird auf
12 Zoll festgesetzt. Sämtliche Luftschiffe sollen innerhalb
eines Jahres vernichtet werden. Staaten mit über 200
Flugzeugen sollen ihren Flugzcugpark um die Hälfte ver¬
mindern. Der chemische Krieg wird prinzipiell verboten.
Mit der Herabsetzung der Trnppenbestänöe werden die Mi.
litäretats aller Staaten aüch um die Hülste zurückgesetzt.
Für die Durchführung dieser Abrüstung wird mit einer ein¬
jährigen Vorbereitungszelt eine Frist von 2 Jahren ein¬
geräumt.

Die Kontrolle der Durchführung der Abrüstungskvnven-
tion unterliegt einer ans parlamentarischen Vertretern nnd
Arbcitervcrtretern zusammengesetzten internationalen Kom¬
mission, der sogar das JnvestigationSröcht bei der Kontrolle
der Kriegsindustrie aller Länder znsteht. Zu dem Konven-
tionsentwnrf , der allen Delegationen zugegangen ist, be¬
merkte der Präsident der Abrüstungskommission, baß er von
der gegenwärtigen Tagung nicht mehr erörtert werden
könne und bis zur nächsten Tagung zu rückgestellt werden
müsse.

Vor dem Eintritt der Tiirkei
in den Völkerbund

Tll . Genf, 25. Mürz . Die Anwesenheit des türkischen
Außenministers bei de» Verhandlungen der Abrüstungskom-
mission wird in hiesigen politischen Kreisen allgemein in
Verbindung gebracht mit einem bevorstehenden Eintritt der
Türkei in den Völkerbund. Eine offizielle Demarche
der türkischen Regierung in dieser Richtung ist bisher noch
nicht erfolgt, da die Verhandlungen sich zurzeit noch in dem
Stadium der Fühlungnahme und Erörterung der Modali¬
täten des türkischen Eintritts in den Völkerbuno befinden.
Eine Rolle spielt hierbei die Frage des türkischen NatT-
sitzes; da China  im September aus dem Völkerbundsrat
auSscheibet, wirb allgemein damit gerechnet, daß die Türkei
den chinesischen nichtständigen Ratssitz erhält . Von den bei.
den übrigen im September freiwerbendeu Natssitzen dürfte
Spanien  den wiebcrwählbaren Ratssitz nnd voraussicht¬
lich Argentinien  den dritten freiwerdenden Natssitz er¬
halten.

Aus aller Welt
Wieviel wiegt eine Milliarde?

Eine Milliarde wiegt nach einer Aufstellung in einem
italienischen Blatt : in Silb  e r 6 Milliarden Kilo, inGold
32 580 Kilo, in T a u se n d e r n o t e n 1780 Kilo, in H u n -
öerternoten  115M Kilo. Ilm eine Milliarde zu trans¬
portieren , sind, sofern eün Mann ein Gewicht von 100 Kilo
tragen kann, 18 Männer nötig für die Tauscndernoten,
115 Männer für die Hunderternoten , für das Gold 3225
Männer nnd für das Silber 50 OM Männer . Und endlich
bildet eine Milliarde in Tausendern eine Bibliothek von
2000 Bänden, deren jeder Band 6M Seiten enthält.

Welches ist die längste Eisenbahn?
Die längste Eisenbahn ist die e ur o p ü if ch- s i b i r is ch e,

die von Lissabon über Paris , Berlin , Moskau und Irkutsk
nach Wladiwostok! führt . Ihre Länge beträgt 13 500 Kilo¬

meter.  Zur Zurücklegnng dieser Strecke braucht de"
Schnellzug mit einer mittleren Geschwindigkeitvon 65 bi.
75 Stundenkilometern ohne Aufenthalt 200 Stunden . D
die Schnellzugsgeschwindigkeitder russischen Bahnen nu.
etwa 35 bis 40 Kilometer beträgt, braucht mau in Wirklichkei
bedentend länger, nämlich 450 Stunden,  etwa 10 Tage.

Vom Landtag
Der Landtag lehnte in seiner letzten Sitzung Strafver-

folgnngsautrüge gegen die Abgeordneten Ulrich (Svz.j
Schneck(Komm.), Ruggaber lSvz.), nnd Karl Müller (wild
ab und nahm dann die zweite Beratung dcS Gesetzes übe.
die staatlichen Polizeibcamtcn vor. Der Aüg. Küchle (Z.;
erstattetc den Ansschußbcricht. Der Abg. Becker (Komm.,
erklärte, daß das Polizeibeamtengesetz im Einverständnis
mit den Entente -Kapitalisten zustande gekommen sei und die
Militarisierung der Polizei bedeute, um sie im Innern de»
Landes gegen die rebellierenden Arbeiter nnd Bauern zur
Verfügung zu haben. Seine Partei werde gegen dieses
Gesetz auss schärfste ankämpfen. Der Abg. Heymann lSvz .i
erklärte dagegen, daß gerade dieses Gesetz von der Mili¬
tarisierung wegführc, und wünschte. Saß in dem Maße, in
dem eine Beruhigung der Verhältnisse eintrcte, die Polizei
auch wieder den Gemeinden übergeben werden könne. Den
Ausschußantrügen wurde zugestimmt. Eine lebhafte Debatte
gab es noch über die Bestimmung, daß der Pvlizeianwärter,
wenn er eine Dienstzeit von 2 Jahren zurückgelegt hat,
vor der Kündigung zu hören ist. Minister Bolz erklärte,
daß es sich hier um junge Leute von 18 bis 22 Jahren
handle, denen, da sie zur Probe eingestellt seien, nicht die
Rechte eines Staatsbeamten zukommen könnten. Auch hier
wurde der Ansschußantrag angenommen. Das Haus er¬
ledigte die zweite und dritte Beratung des Gesetzes und
nahm dieses in der Schlußabstimmung gegen die Stimmen
der Kommunisten an. Der Gesetzentwurf über Aenderung
der Gerichtskostenordnung (Erhöhung der Schreibgebühr
von 20 auf 50 Pfennig für die Seite , entsprechend dem Ge,
richtskvstcngesetz) wurde in allen drei Lesungen angenom¬
men. Damit war die Tagesordnung nach kurzer Sitzungs-
dancr erschöpft. Nächste Sitzung Mittwoch nachmittag.

Handwerk und Landtagswahl.
Der Landesansschnß des Verbandes Württ . Gewerbe¬

vereine ermächtigte die Verbandsleitnng , den bürgerlichen
politischen Parteien , die bis jetzt Abgeordnete in den Land¬
tag entsandt haben, ein Mittelstandsprogramm zu unter¬
breiten nnd weiterhin zu erreichen, daß, entsprechend der
Bedeutung des Handwerks nnd gewerblichen Mittelstandes,
die Parteien Angehörige dieses Standes an aussichtsreicher
Stelle in ihre Listen aufnehmen. Die Württ . Bürgerpartei
antwortete , daß sic den Lanötagsabgeordneten Hitler, den
namhaftesten Vorkämpfer mittelstündischer Interessen , aus
einen sichere» Platz im Wahlbezirk Stuttgart aufgestellt habe
und darüber hinaus in Unterhandlungen mit den ihr nahe¬
stehenden Vertretern dieser Interessen stehe. Die Deutsch¬
demokratische Partei erwiderte, daß der Parteivorstand ent¬
schlossen sei, den Landtagsabgeordneten Henne auf die erste
Stelle der Landeslistc zu setzen. Außerdem werde die
Deutsch-demokratische Partei von Groß-Stuttgart auf den
Wahlzettel in Stuttgart au zweiter, absolut sicherer Stelle,
ebenfalls einen Angehörigen des gewerblichen Mittelstandes
bringen. Von der Deutschen Volkspartei wurde mitgeteilt,
Glaserobermeister Mayer kandidiere in einem der aussichts¬
reichsten Wahlkreise, Eßlingen, an erster Stelle und sei
gleichzeitig auf der Landesliste gesichert. Bon der Zentrums.
Partei erging die Antwort , sie werde auch bei den kommen¬
den Landtagswahlen nach Möglichkeit bestrebt sei«, auf ihre
Kandidatenlisten an aussichtsreicher Stelle Vertreter aus
dem .Kreise des gewerblichen Mittelstandes zu bringen.

kZOMisn vc >r> l- Stiris.
40. Fortsetzung. Nachdruck verboten.

„Ich traue ihm nicht, er ist tückisch, boshaft — Merz¬
bach wird schon gewußt haben, weshalb er den „Aegir"
verkauft hat —."

„Na ja , Sie Sicherheitskommissar," sagte der Baron,
Krafft auf die Schulter klopfend, „na ja, haben ja schon
genug geschimpft, daß ich mich habe breit schlagen lassen;
Sie meinen es gut, ich weiß es — lassen Sie mir aber
mein Vergnügen, ich werde den Eaul schon zwingen —

Aber er zwang ihn nicht; das Tier ließ ihn trotz wie¬
derholter Versuche noch nicht einmal zum Ausstieg kommen;
dunkelrot im Gesicht vor Aerger und Erregung , versetzte der
Baron dem „Aegir" einen Hieb mit der Reitpeitsche. „Ver¬
flucht noch 'mal —." Aber dadurch wurde das Tier erst
recht aufgeregt . Schließlich mußte der Baron auf instän¬
diges Vitten Gerdas seine Versuche aufgeben. Erregt
wischte er sich den Schweiß von der Stirn und- beobachtete
Hellmut, der näher getreten war und nun seinerseits Ver-
suche machte, das störrische Tier zum Gehorsam zu zwin¬
gen. Aber auch ihm, dem gewandten, tollkühnen Reiter,
gelang es nicht, trotz größter Anstrengungen.

„Laß man. mein Junge, " ries ihm der Baron zu, „in
dem Vieh steckt ja der Deiwel —."

„Ich muß, Onkel, und wenn es mein Leben kostet!
Hab doch schon mehr als einen widerspenstigen Eaul zur
Raison gebracht! Das wäre das erste Mal —keuchte
Hsllmut.

Aber er sollte kein Glück haben. Nachdem es ihm end¬
lich gelungen war, das Tier zu besteigen und er ihm die
Sporen zu kosten gab, warf es ihn regelrecht in den Sand
und galoppiert ? davon, während Krafft ihm nachlief. Hell-
mnt stand auf und reinigte sich vom Staube.

„Aergere dich nicht, mein Junge ." Begütigend klopfte
ihm der Baron auf die Schulter. Mit zusammengebissenen
Zähnen stand Hellmut da, und hastig ging sein Atem —
„ich versuche es doch noch mal — ich will es durchsetzen—

„Nein , ehe du dir die Knochen an dem Schinder
ruinierst , eher schieße ich ihn über den Haufen ! — Krafft
hat mir gleich abgeraten : aber ich war ia wie vernagelt ."

In Gerdas Augen glomm ein seltsames Licht auf.
„Latz doch Herrn Krafft einmal sein Heil versuchen, wenn
er alles so gut weiß!" Sie wollte sich rächen für seine
kleinen Bosheiten vorhin ; er sollte sich auch blamieren . Sie
rief ihm entgegen:

„Nun, haben Sie „Aegir" glücklich eingefangen? Ich
möchte wohl den Meister sehen, der ihn zwingt." Groß
ruhten seine Augen auf ihr ; ^dann wandte er sich an den
Baron.

„Wünschen der Herr Baron , daß ich „Aegir" in den
Stall zurückführe, oder wollen Herr Baron mit ihm aus-
reiten ?" fragte er ruhig.

„Machen Sie , was Sie wollen! Versuchen Sie es auch
einmal ; ich will „Marius " für mich gesattelt haben !"

Und nun begann ein Kampf zwischen Mensch und
Tier , dem alle mit Interesse zusahen. Mit atemloser
Spannung beobachtete Gerda den Geliebten, wie er seine
ganze .Kraft anwandte , des Tieres Herr zu werden; die
Adern auf seiner Stirn schwollen dick an, und jede Muskel
war gespannt - und schließlich gelang ihm das Meister¬
stück! Zitternd am ganzen Leibe, mit Schaum im Maule,
gehorchte „Aegir" jetzt dem leisesten Schenkeldruck seines
Reiters . Wie aus Erz gegossen, saß Krafft auf dem herr¬
lichen Tier , das er dreimal im Hofe herumritt . Keine
Miene zuckte in seinem ernsten Gesicht, auch nicht, als er
leicht heruntersprang und sich vor Gerda verneigte. „Hier
ist oer Meister, den Sie zu sehen wünschten, Baronesse,"
sagte er ruhig . Aber in seinem dunklen Blick lag noch eine
andere Sprache : „So werde ich dich zwingen und meistern,
wenn du wagst, mir zu widerstehen du gehörst mir
jetzt an !" - .

Leise erschauernd senkte sie die Augen ; dann, einem
lötzlichen Impuls folgend, riß sie die Rose von ihrer
ieitgerte . „Nehmen Sie — ich gebe sie freiwillig — dem
üeger !"

Mit finster gerunzelter Stirn beobachtete Hellmut die
leine Szene. Er sah den weichen Blick der sonst so spot-
ischen Cousine — und vorher hatte er gemerkt, wie sie fast
erloren in dem Anblick Kraffts dastand — mit atemlosem,
ieberhaftem Interesse jede seiner Bewegungen verfolgte,
-r nahm sich vor, Acht auf die beiden zu geben; denn
serda war alles zuzutrauen ; er kannte ihre Lust zum
flirten , und Inspektor Krafft mar ein schöner Mann , gegen
essen Vorzüge er durchaus nicht blind war . So trat auch
r jetzt zu ihm, schüttelte ihm die Hand und sprach ein paar
eglückwünschende Worte, die der andere aber ruhig zu-
Lckwies—.

„Ich kenne „Aegir" und seine Tücken ganz genau, da
ch ihn, so lange wir ihn haben, eingehend beobachtet habe,
nd wenn es auch nur erst acht Tage sind. Deshalb ist
nr heute gelungen, was mir im andern Falle sicher nicht
eglückt wäre —

„Man sieht doch gleich den gedienten Kavalleristen
-ie haben doch gedient?"

„Zu Befehl — Breslauer Kürassiere!"
Wieder mußte Hellmut die vornehme Sicherheit Kraffts

ewundern, der nie in plumper Vertraulichkeit die Schranke
ber chritt zwischen ihm und seiner Herrschaft und trotz-
em der Mann von Welt war , sich seines Wertes vollkom-
len bewußt. ^

„Herr Inspektor , helfen Sie nur , bitte," rief ihm
serda mit ihrer Hellen Stimme zu, „ich möchte aufsteigen,
sr gehorchte, und leise, fast unhörbar , flüsterte sie ihm
u : „Geliebter !" während ihre Augen leidenschaftlich d,e
einen suchten; er hatte ihr imponiert , und sie beugte sich
!or seiner Kraft . Alles Blut strömte ihm zu Herzen; da
oar er wieder, der süß flehenoe Blick und Ton, der ihm
o oft schon die Besinnung geraubt , der ihn bis in den Schlaf
einer Nächte verfolgte, und vergebens war es, sich dagegen
u sträuben. . . . . ^

- - ^ (Fortsetzung folgt.) /
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Aus Stadt und Land
Calw , den 26. März 1928

Dienstnachricht.

" Tie Neichsbnhndirektion Stuttgart hat Neichsbahuinspek-
tor Schmitt  in Calw (Betricbsamt ) nach Koniwesthcim
(Bahiistatton ) versetzt.

Persönliches.

Gustav Jou,rdan  von Calw hat vor der Handwerks¬
kammer Reutlingen die Meisterprüfung im M etz-
gergcwerüc  mit gutem Erfolg bestanden.
Probealarm und Nachtübung der Freiw . Feuerwehr Calw.

Wie bereits im letzten Nathausbericht mitgeteilt , beab¬
sichtigt das Kommando der Freiw . Feuerwehr Calw die
Abhaltung eines Probealarms , verbunden mit einer Nacht¬
übung , um die Bereitschaft und Schlagfertigkeit der Freiw.
Feuerwehr zu erproben . Wie wir hierzu erfahren , wird der
Alarm in die Zeit vom 28. März bis 1. April fallen.

Vom Nathans Bad Liebenzell.
Die Krankenschwesterstation wird auf 1. Mai ds . Js .' in

das Nebengebäude des evang . Gemeindehauses verlegt , da
die seitherige Wohnung gekündigt wurde . Die Gemeinde
gibt der Kirchenpflege zu den Kosten der Station einen jähr¬
lichen Beitrag von 2-10 — Der Verband schwäbischer
Jugendherbergen beabsichtigt, die Jugendherberge im Unter¬
geschoß des Gemeindehauses zu erweitern und sucht hiezu
um einen Beitrag seitens der Stadtgemeinbe nach. Da die¬
ser Verband mit seinen Bestrebungen soziale Arbeit an der
Jugend leistet und da eine Jugendherberge an einem viel¬
besuchten Fremdenplatz unentbehrlich ist, beschließt der Ge¬
meinderat , dem Verband einen einmaligen Beitrag von 200
Mark zu gewähren , der zur Hälfte von der Stadtkasse und
zur anderen Hälfte -von der Kurkasse getragen wird . — Über
den Antrag , das alte Schulhaus renovieren zu lasse», ent¬
spinnt sich eine längere Debatte , da ein Teil des Gemeinüe-
rats die Vcrputzarbeiten zurttckstellen möchte. Doch läßt sich
eine Verschiebung angesichts des schlechten Zustandes des
Gebäudes nicht rechtfertigen und so wird beschlossen, die Jn-
standsetznngsarbeiten im Laufe dieses Sommers ausführen
zu lassen. Die Kosten, die aus den Mieteinnahmen zu dek-
ken sind, werden auf mehrere Jahre verteilt , so daß der neue
Etat nicht zu sehr belastet wird . Die Ministerialabteilung
für Straßen - und Wasserbau hat zu den Kosten der Instand¬
setzung der Wilhelmstraße einen Beitrag von 2500 über¬
wiesen . Die zweite Oberflächenbehandlung dieser Straße
wird bei günstiger Witterung im nächsten Monat ausgeführt,
damit dieselbe zu Beginn der Hauptverkehrszeit in Ordnung
und staubfrei ist. Die Bauarbeiten an der Karlsstraße wer¬
den durch die kalte Witterung sehr behindert , doch dürften
sie in der Hauptsache bis Ostern fertig sein . — Beim Ver¬
kauf des Nadelstammholzes wurden 136 Prz . der Landes¬
grundpreise erlöst . Entsprechend dem Beschluß des Gc-
meinderats hat der ewang . Oberschnlrat die ruhende stän¬
dige Schulstelle zur Wiederbesetzung ausgeschrieben , sodaß
das 8. Schuljahr hier durchgeführt werden kann.

Der Großeinkaufsverein der Kolonialwarenhändler
Württembergs

Hat vergangene Woche seine 24. Jahreshauptversammlung
im Knrsaal in Cannstatt abgchalten . Die Leitung der gut
besuchten Veranstaltung — die mit einer Warenausstellung
verbunden war — lag in Sen Händen des bewährten Vor¬
sitzenden des Aufsichtsrates H ö che l - Backnang , der bei Er¬
öffnung daran erinnerte , baß der GKW . in diesem Jahre
auf ein 25jähriges Bestehen zurückblickc, weshalb im Herbste
eine besondere Festlichkeit veranstaltet würde . Die Toten
-es Jahres wurden durch Erheben von den Sitzen geehrt.
Aus dem Geschäftsberichte , erstattet vom Vorsitzenden des
Vorstands C. A. Herrn,ann - Stnttgart , ist hcrvorzu-
hebcn, daß der Gesamtumsatz um 1 Million auf 8 Millionen
Reichsmark gewachsen ist. Der Mitgliederstand zeigt eine
Zunahme . In 60 Sitzungen — teils in Gemeinschaft mit
dem Anfsichtsrate — wurden die geschäftlichen Vorfälle er¬

ledigt . Eine ganze Reihe von Eingaben sind an Reichs - und
Landesregierungen , Handelskammern usw. abgeschickt wor¬
den. Wirtschaftlicher Anschluß an den Einzclhandclsver.
band wurde vollzogen . Jahresrechnung und VerteilnngS-
plan fanden einstimmige Annahme , auch wurden die satzungs-
mäßig ausscheidenden Anfsichtsratsmitglieder Franz -Bibc-
rach, Hvchel-Vacknang , Höhn -Gmünd , Knrz -Tluttgart , Nces-
Epfendorf durch Zuruf wicdergewählt . Ans Mitglicder-
kreisen wurde vorgeschlagen , auch die Frauen in die Sterbe¬
kasse des GKW . anszunehmen , doch wurde die Anregung ans
Wunsch des Vorsitzenden bis zum nächsten Jahre vertagt.
Eine längere und recht tiefgründige Aussprache wurde durch
die Frage entfesselt ! „Wie verhalten wir uns bei den kom¬
menden Wahlen ?" Durchweg empfahlen die Redner bei
den, den Mitgliedern nahestehenden Parteien vorstellig zu
werden , Wünsche vorzutragcn und möglichst Angehörige
des Berufes als Kandidaten vorznschlagen , die an anssichts.
reiche Plätze auf den Wahlzcttel gesetzt werden sollten . Die
ganze Hauptversammlung nahm einen angenehmen Verlaus.

Wetter für Dienstag « nd Mittwoch.
Unter dem Einfluß der westlichen Depression ist für

Dienstag und Mittwoch mehrfach bedecktes, auch zn zeit¬
weiligen Niederschlägen geneigtes Wetter zn erwarten.

*
Bad Teinach , 25. März . Nachdem die Krvkusbliite an den

letzte» Sonntagen einen ungeheuren Strom von Fremden
in unsere Gegend gebracht hatte , traf nnn zuguterletzt heute
vormittag auch noch ein Sonderzug aus Stuttgart mit 574
Personen ans Station Teinach ein . Während die einen mit
berettftehenden Autos gleich den Höhen Zavelsteins zn-
strebtcn , zog der größte Teil der Gäste eine Fußwanderung
durch das morgcnfrische , an landschaftlichen Reizen so reiche
Teinachtal nach Bad Teinach vor . In TKnach selbst be¬
sichtigten sie die Orientteppichknüpferei , die Trinkhalle mit
ihren Heilquellen , den Ursprung der Hirschquelle und unter
der sachkundigen Führung von Geschäftsführer Hummel die
aufs modernste eingerichteten Abfüllränm « dieser Quelle.
Hochbefriedigt von all dem Gesehenen , vielleicht auch mit
dem stillen Wunsche im Herzen , nicht nur einen Sonntag,
vormittag , sondern auch einmal einige Sommerwochen hier
in diesem schönen Erdenwinkel zubringen zu dürfen , schie¬
de» die Gäste und setzten ihre Wanderung über Zavelstei»
nach Hirsau und Calw fort.

Martinsmoos , 25. März . Unter zahlreicher Teilnahme
der Kriegervereine von hier und Nenweiler fand am letzte»
Donnerstag die Beerdigung des im 79. Lebensjahre verstor¬
benen Gemeindepflegers a. D . Friedrich Geiger  statt . Nach
-er Grabrede des Geistlichen widmete Schultheiß Schaible
dem Verstorbenen in dankbarer Anerkennung seiner lang¬
jährigen , treuen Verdienste um die Gemeinde unter Nieder-
lcgung eines Kranzes einen herzliche » Nachruf . Der Vor¬
stand des Kriegervereins , Georg Schnaible,  hielt dem
Verstorbenen einen Nachruf und legte einen Kranz an sei¬
nem Grabe nieder . Darauf wurden die Fahne » der beiden
Vereine zum letzten Gruße über das Grab gesenkt. Der
Mädchcnch'or beschloß die ernste Feier mit einem Choral.
Der Verstorbene mar lange Jahre Gemeindepfleger und
Waldmeister und übte seine Aemter mit großer Treue und
Hingebung aus . Er war ein Mann , dessen Andenken in
Ehren gehalten werden wird bei allen , die ihn kannten.

Gültlingen , 25. März . Gut abgelaufen ist hier ei» Un¬
fall, der leicht hätte schlimme Folgen habe » können . Metz¬
ger Mohr I wollte sein zweiciirhalbjähriges Pferd an den
Wagen spannen , als dasselbe , ehe »och beide Stränge an¬
gebracht waren , durchging und den Ort herunter raste . Bei
Flaschner Roller wurde das Pferd arrfgehalten , rvandte sich
jedoch rechts und sprang in den Hof von Gg. Neichardt,
Bauer . Dort ging es unter dem an die Scheuer angebautcn
Schuppen durch und blieb mit dem hintern Rad an dem
Freipfosten hängen , riß diesen über Len Steinsockel herun¬
ter , und der ganze Schuppen mit dem darauf befindlichen
Brennholz fiel in sich zusammen . Der Wagen wurde znge-
deckt, das Pferd kam jedoch ohne Schaden zn nehmen da¬
von.

SCB Rexingen OA . Horb , 25. März . Als der erst 56 I.

alte Schuhmacher Güthlc beim Fntterschnciden sich mit dem
Rücken gegen die Futterschueidmaschine bückte, kam er der
Maschine zn nahe , wurde am Gesäß von dem Schneidmesser
erfaßt und erhielt so schwere Verletzungen , daß der raschc-
stens zu Hilfe geeilte Arzt ans Horb nur noch den Tod
seststellen konnte.

SCB Merklingen OA . Leonberg , 25. März . Am letzten
Sonntag wurde dem 12jährigcn Töchtcrchen des Straßen-
warts Fri ^ rich Mayer beim Spielen ein Stein ins Auge
geworfen . Das Mädchen mußte sofort in eine Klinik nach
Stuttgart verbracht werden . Es ist noch nicht sicher, ob das
Augenlicht erhalten werden kann.

SCB Stuttgart , 25. Marz . Ter 45 Jahre alte August
Decg , der von seiner Frau getrennt lebt , wollte in dcrön
Wohnung in der Hvlzstraße 20 eindringcn . Da ihm der
Einlaß verweigert wurde , kam cs zu einem heftigen Wort¬
wechsel. Deeg stach auf seine Frau ein und brachte ihr .sehr
schwere Verletzungen bei, sodaß sie gestorben ist. Auch seine
Tochter hat er durch Messerstiche schwer verletzt . Der Täter
konnte fcstgenommcn werden.

SCB . Stnttgart , 25. März . Die Grippe ist zurzeit im-
mer noch stark verbreitet . In den Schulen fehlen oft 10 bis
12 Prozent der Schüler , doch handelt es sich offensichtlich
meist um leichtere Fälle . Die Spitäler sind, gleichfalls eine
Folge der Grippe , zurzeit sehr stark belegt.

SCB . Stuttgart , 25. Mürz . Der Ncichsbund der höhe,
ren Beamten , Landesgruppe Württemberg , und der Verein
wttrttembergischer höherer VcrwaltungSbeamtcr haben sich,
wie uns mitgeteilt wird , aus Anlaß der Ernennung eines
Parlamentariers zum Ministerialrat im Kultministerium in
Vorstandssitzungen erneut mit der Frage der Ernennung
von politischen Beamten befaßt . Sic haben einmütig be¬
schlossen, den seither schon eingenommenen , die Ernennung
von Parlamentariern auf planmäßige Bcamtenstellen ab¬
lehnenden Standpunkt in Eingaben dem Staatsministerium
aufs neue zur Kenntnis zu bringen.

SCB . Stuttgart , 25. Mürz . Für die infolge Ablebens
des Prof . Christian Landenberger erledigte Hanptlehrstelle
für Malerei au der Akademie der bildenden Künste in Stutt¬
gart hat der Lehrkonvent der Akademie einstimmig den
Kunstmaler Anton Kolig in Nötsch (Kärntens in Vorschlag
gebracht . Die mit ihm geführten Verhandlungen haben
nunmehr das Ergebnis gehabt , daß er die Berufung ange¬
nommen hat ) er wird seine Tätigkeit an der hiesigen Aka¬
demie mit Beginn des Sommerhalbjahres (Ostern ) 1928
aufnehmcn.

SCB . Stnttgart , 25. März . Wie man aus Pressemeldun¬
gen der letzten Tage ersehen konnte , ist General Nobile mit
seinen Vorbereitungen für die Nordpvlexpedition , die be¬
kanntlich von Stolp in Pommern ihren Ansgang nehmen
wird , soweit fertig , daß der Termin für den Start des
Luftschiffes in Rom festgesetzt ist. Nach den bisherigen Dis¬
positionen soll die „Jtalia " etwa Mitte des Monats April
in Stolp eintreffcn , wo eine Zwischenpause von 14 Tagen
eiutreten soll. Bereits früher wnrde bekannt , daß Nobile/
der über die Alpen direkt Kurs nach Sttddeutschland nimmt,
FrieörichShafcn überfliegen will . Eine endgültige Entschei¬
dung darüber liegt bis jetzt nicht vor.

SCB Vaihingen a. F ., 25. März . I » den letzten Tagen
hat in verschiedenen Gemeinden - es Bezirks ein Mann , der
sich den Namen Berger b.eilegt und als Beamter des Finanz¬
amts Stuttgart -Amt ausgibt , versucht, Steuerbeträge einzu-
ziehe ». Es handelt sich hier um Betrügereien . Zum Einzug
von Steuern für das Finanzamt sind nur mit Lichtbildaus¬
weis versehene Beamte berechtigt.

SCB . Ulm , 25. März . In einem Hause der Deinsels-
gasse wurde ein großes Lager von Diebesgut aller Art aus¬
gehoben und die im gleichen Hause in Unterschlupf befind¬
lichen Einbrecher und Diebe sestgenommen , denen eine
Reihe schwerer Straftaten zur Last fallen . Es handelt sich
um zwei polizeibekannte Ulmer Burschen . — In Haft sitzt
ein 52 Jahre alter Jmmobilienhändler und Geldvermittler
aus Ulm , der seit Jahren in einer Reihe von Einzelfällen
fremdes Geld , das ihm zu guter zinSbringendcr Anlage an¬
vertraut war , für sich verwendete . Die Geschädigten sind
meist Land - und kleine Geschäftsleute.
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Perlms.
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April 1V28 nachm. 2 Uhr
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Heute abend
8 Uhr ist

Singstunde
Vollzähliges
Erscheinen er-

der Borstand

Suche
zum sofortigen Eintritt ein

ehrliches
0» i

dar auch melken kann. Gu¬
ter Lohn u. gute Behand¬
lung.
Schönhardtz. «Adler-

Unterlengenhardt
b. Bad Liebenzell.
Jeden Dienstag unb

Freitag in der Zeit von
IS Uhr werde»

Nrrdelböde«
abgegeben bei
Hermann Schniirle

Bäckerei und Eierteig-
warengeschäs

BMW
Hlmarbeiten

anerkannt am besten bei
Friseur Odermatt

b.Hotel Adler, Fernspr. 240.

Gut ringebrachtes

Wesenheit rr.
Oehmd

Bergfutter, sowie gute
Speise-

Kartoffeln
verkauft

Julius Seeger.

vr>,-, 7SS0XL.

Gewerbeschule Lalw
und Handelsabteilung

Schuljahrsabschlutz
Freitag , den 8V. März, im Saale de» Georgenäums

ab mittags O/r Uhr
öffentliche Unterrichtsproben

ab 5 Uhr
Abschlußfeier mit Preisverteilung

Ausstellung
von Schitierarbeiteu und Gesellenstücken
in der Gewerbeschule, ab 3V. März bi» 1. April.

Zum Besuch der Veranstaltungen werden die Be¬
hörden, Lehrherren, Eltern und Freunde der Schule ge¬
ziemend ciugeladen.

Der Borstand: Aldingen
Einen schweren

SchsWier
sowie einen wachsamen

HWld
verbaust

Wer , sagt dir Geschästr-

sür Schweine
zu haben bei

R . Hai



lMMn-Mtel
aus imprSßnierten Ltokten , in den

neuesten Ksros

11.58 18.»
lMMN-IMe!

in lissd », Kssds -fresko iisttL usv .,
nur flotte Lportkormen

18.58 » .58
kkSMN-Mtel

»u» reinvoUenen Herrenstt >tfen , in
sllen Veiten , ftllckenpssse , Oüttel-

korm

» .58 55.58 58.88
kk8Mn-MteI

sus reinvoll . Sclisttenrips , mit
reicliliclrer kiesenosrnierunx r . 's.

lisld xeküttert

55.15 58.58 55.88
MMn -HSlllel

»US sclivsrrer dsmsrsierter Kunst¬
seide , okken und xeschlosssn ru

tragen

» .88 58.58 58.55
«eitek-NSiitel

sur guten Qummistotten , in vielen
modernen laustem

» .15 18.15 51.58

flotter juZencllicker
Mantel sus modernem

?resico - 8tott , lescke
verrenkorm in sckün.
moclern . psstelltsrben

keirenäes X38bs - KIeici
reine Wolle , beliebte
lumperkorm mit neu-
srtiZem ^ U88cknitt , in
scbün . ? ard8tellun8en

kntrtickencl LrLpe de
ckine - Kleici , la . tzualitSt,
wunderv . färben , otten
und xe8ckl . ru tragen,
rweitarbi ^ gdZegetrt

Llegsnter K38ka-
iVt 3 nteI , er8tlcls88i § .
fsbrilcat . KIeid83me
Ollrteltorm mit mod.
elegant . lascftenpartie

"wirrttLibi -M

kMDn -lilMer
»US KssliÄ , üuwperkvrm , r . seil

mit Stickerei oder öordüre

11.58 18.58 18.58
lMMn-lHeia»

su « ftipsstotien , in msrioe -rot
msriae -dleu und vielen gndereu

modernen fsrden

18.58 18.58 55.88
rmullilln-ltieiSer
»US Veloutins-Ltotlea, gut«

t) us >i1St, in vielen modernen
ktsciistten und ? srben

58.88 58.58 51.58
kNMII-Illelll»

sus I» Rips mit kMengsrnierung
oder Siesenstspperel , bi» ru den

grühtsa Veiten

51.58 58.58 55.88
kk8Mk!-IUMek

sus den neuesten Inkot -Ltisr-
meusestokien , marckealest « Var «,
luwper und Rock extra , in vie .ea

fsrden und formen

55.15 58.58
klezmtr!eI8MIMk
nur lioclieleg . fsssons . in Is Ver¬

arbeitung

von ZH.Üll
Venülrel kür

^ure OelcianIaAen
und

6 uren 2 ablun § 8verkebr
fure tteim3t8p3rli388e

Sie Aewskrt Lucft bei psvvisioo5 - , porto - uad govLvo-

Ireier üedienunx destmözliLkv ^ arveverriosuass.

Oder3mt8-8p3r- un»Oiro-kasse Lalv
üemeinnütrix — Vater Naiiulix der 4mt8kÜrpvrsvdatt.

«»»««««« »meaiit» uieie«» m»«««
Direkte

^btslirte»
osci»

Vorri ^ ürd̂ e rnoc/erne Aarn/i/sr,-
srier ^ o/r/rt Lute Ve^p^ zrrnA urrc / ^ ec/renu/ ^z

ertei/t <Äe«»»»»««« »mkiri«» u »»r
/,SVLN . U ^ 0 rkirror -iLi ^ vLiricenk

tt/, ^ t » Uir6 i » ^ l . 87L « v ^ - ä LS

OegrünUct 1S47 ,o >vte VsrtretuNL ! amf/a » » «

kilul Wl>.km llmWalr 15 .^

plsnornir niste
mit groLei » Vorteil kr ei spLtersn » ktkillnokoNekovrikk. llörner LMn

8t « ttxsrt , WiUroliospIstL 13 Id

Berufswechsel
abgebautc Beamte , Kaufleute , sowie Handwerker finden
lohnende Beschäftigung gegen hohe Provisionen eventl.
sesten Zuschuß . Angebote unter Nr . D . H . 72 an die
«L. j3w !t^ icUe dieses Blattes erbeten.

Habe i», Austrag

HWthelM-
Wer

in jeder Höhe sosort günstig

auszuleihen.
Wohl nicht unter Mk . 1060.-

Allcs nähere durd ) Eh «.
Funk . Immobilien und
Hypotheken -SeschSst.
Vad Liebenzell,

Dte unentgeltiidje Beratung Lungenkranker findet in
der Sprechstunde der TnberkulSfenfürsorgestell « am
Mittwoch , den 28. März , nachmittag » 2 bi» >/,4 Ah«
ln der Wohnung des Oberamtrarztes in der Panorama-
strahe statt.

g voNoilo 8
t . lireüil an Wettermann.

2 . bekannt njeciriZe breise.

3 . /̂s ^ nrsiiiunL
4 . ^ snßtristixen Krecjit.

5 . Lotort . XuZiignäiZung
äer >Vare.

6 . 6rök1el ^ üelc8ick1
bei krankkeiten

7 . bekanntZuteWare
u .guteVer-

ardtx.
Z . ^ eäerKaut

ist streng
cii8kret.

2

baxerbesuck lobaend
Sie tincien be8timmt v38 8ie3ucben
Vn8ere ? rei8e 8inä im 8cb3uten8ter

ersicbtlicb

Ealw , den2«. Mürz IS28.

Todes -Anzeige
Telle Bekannten und Freunden mit,

daß mein langjähriger Hausgenosse

K«r Seori WAremr V
Oberlehrer a . D . fß

von seinem schweren Leide » erlöst wurde.
Emilie Killgus.

Beerdigung Dienstag Nachmittag 2 Uhr.

Nnterhaugstett . den 23. März IS28.

Danksagung.

Für di« überaus zahlreichen Beweis«
herzlichster Anteilnahme an dem Herden Ver¬
luste unseres lieben rntschlasenen Paters

Jakob Schröter
sagen wir aus diesem Wege unseren auf¬
richtigen Dann . Besonder » danken wir dem
Herrn Geistlichen sür die trostreichen Worte,
dem Leichenchor für den erhebenden Gesang
unter Leitung de» Herrn Hauptlehrer Haug,
sowie allen , die ihn zur letzte,, Ruhestätte
begleiteten.
Die trauernden - iuterblirbene ».

Führendes

(Marken - für Calw und den umliegenden
Artikel ) Bezirk einen bei der einschlägigen

Kundschaft bestens eingesuhrten

möglichst mit Auto.
Es kommen nur solche Herren in Frage , di« in der

Lage sind, wirklich gute Berkaussresultate zu erzielen.
Angebote unter E . D . an die Geschäftsstelle ds . Bl.
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